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516. Bekanntmachung. 

Gemäß der Vorſchrift im 8 44 des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (Gefegfammlung 
S. 152) mache ich hierdurch bekannt, daß der bei 
der Veranlagung der Gemeindeeinkommenſteuer von 
fiskaliſchen Domänen- und Forſtgrundſtücken für das 
laufende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde zu 
legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etats⸗ 
mäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 
gaben — unter Berückſichtigung der auf ihnen 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten — 
nach den Etats für das Rechnungsjahr 1907 

in der Provinz Brandenburg 307,9 Prozent 
des Grundſteuerreinertrages beirägt. 

Berlin, den 22. Mai 1907. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
517. Bekanntmachung 

Auf Grund des § 1 der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebsordnung vom 4. November 1904 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1904 Nr. 47 S. 387) iſt mit Zuſtimmung 
des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amts die Anwendung der 
Beſtimmungen für die Nebenbahnen auf die Eiſen⸗ 
bahn von Petershain nach Hoyerswerda mit Ab⸗ 
zweigung nach Spremberg vom Tage der Eröffnung 
des Betriebes ab von mir genehmigt worden. Die 
nach § 77 der Betriebsordnung zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung innerhalb des Bahngebietes und 
bei der Beförderung von Perſonen und Sachen in 
Ergänzung der 88 78—81 der Betriebsordnung 
zu erlaſſenden Anordnungen der Bahnverwaltung 
werden durch Aushang in den Warteräumen nach 
Maßgabe des § 83 der Betriebsordnung bekannt 
gemacht werden. 

Berlin, den 17. Juni 1907. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
I D. 11 957. 

Bekanntmachung des Königlichen 

Provinzialſteuerdirektors. 

518. Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung 
vom 2. Mal d. Ja., § 377 der Protokolle, folgen⸗ 
des befchloffen ; 
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1. Der § 91 der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Reichsſtempelgeſetze vom 3. Juni 1906 er⸗ 
hält im Abſ. 2 am Schluſſe folgende Zuſatzbe⸗ 
ſtimmungen: 

Sofern zu dem Verwaltungsbereich einer Ab⸗ 

rechnungsſtelle Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen gez 

hören, die in einem anderen Bundesſtaate ſich 
befinden, iſt hinſichtlich der bei letzteren ver⸗ 
kauften Fahrkarten für jeden der in Betracht 
kommenden Bundesſtaaten eine beſondere Nach⸗ 
weiſung aufzuſtellen und der von der oberſten 

Landesfinanzbehörde des betreffenden Staates 

zu beſtimmenden Steuerſtelle behufs Feſtſetzung 

und Einziehung des Steuerbetrags einzureichen. 

Den beteiligten Bundesſtaaten bleibt es unbe⸗ 

nommen, zum Zwecke der Vereinfachung des 

vorbezeichneten Abrechnungsverfahrens ander⸗ 
weite Vereinbarung untereinander zu treffen; 
von der Vereinbarung iſt dem Reichskanzler 

(Reichsſchatzamt) Mitteilung zu machen. 

2. Vorſtehende Zuſatzbeſtimmungen treten vom 
1. Juli 1907 ab in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 19. Juni 1907. 

Der Provinzialſteuerdirektor. gez. von Schmidt. 
Zu Nr. St. R. 176. 

Bekanntmachung des 
Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
519. In der Sonderbeilage wird gemäß 8 8 
der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875/22. März 
1881 (das Reglement über die dienſtlichen Ver⸗ 
hältniſſe der Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
beamten vom 25. Februar / 3. April 1907) bekannt 
gemacht. 

Berlin, den 10. Juni 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

Tageb.⸗Nr. 547 d. P. 

Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
520. Der Herr Oberpräſident hat namens des 
Provinzialrates genehmigt, daß in Dähringshof, 
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Landkreis Landsberg a. W., Ferkelmärkte in der 
Regel am Mittwoch in vierzehntägigen Abſtänden 
abgehalten werden. 
Frankfurt a. O., den 21. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt 
in Norddeutſchland. 

Der im letzten Sommer zum erſten Male durch⸗ 
geführte öffentliche Wetterdienſt, der durch 
Ausgabe von Wettervorherſagen und raſche Ver⸗ 
breitung von Witterungsnachrichten in erſter Linie 
den Landwirten Gelegenheit geben ſoll, das 
jeweils bevorſtehende Wetter bei ihren Arbeiten 
beſſer berückſichtigen zu können als bisher, wird im 
laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder ein⸗ 
gerichtet werden. Den beteiligten Kreiſen werden 
daher nachſtehend die wichtigſten Punkte über die 
Einrichtung des Wetterdienſtes und ſeine Aufgaben 
in Erinnerung gebracht. 

Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in 10 Wetter⸗ 
dienſtbezirke eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſt⸗ 
helle beſitzt. Dieſe Dienſtſtellen haben ihren Sitz in 
Königsberg i. Pr., Bromberg, Breslau, 
Berlin, Magdeburg, Hamburg, Weilburg, 
Aachen, Frankfurt a. M. und Ilmenau. 

Mittels dieſer verſchledenen Angaben werden 
Karten über die Witterungsvertellung in Europa 
hergeſtellt. Auf Grund von Vergleichungen dieſer 
Karten mit denen der vorangegangenen Tage ſowle 
auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs- 
vorgänge am Orte der Wetterdienſtſtelle werden als⸗ 
dann „Wettervorherſagen“ für den Nachmittag 
und den nächſten Tag aufgeſtellt. Dieſe Vorher⸗ 
ſagen, die nach den klimatiſchen Unterſchieden inner⸗ 
halb des Bezirks für verſchiedene Gebietsteile eine 
verſchiedene Faſſung erhalten können, werden der 
nächſt gelegenen Delegraphenanſtalt bis 11 Uhr vor⸗ 
mittags mitgeteilt, ſofort telegraphiſch an alle Tele⸗ 
graphenanſtalten des Bezirks weitergegeben und 
während der Sommermonate dort vor 12 Uhr 
mittags öffentlich ausgehängt. Sie ſind außerdem 
gegen ermäßigte Abonnementsgebühren durch die 
Poſt zu beziehen. Die Vorherſagen kennzeichnen 
das Wetter kurz und ſollen außerdem nach Möglichkeit 
regelmäßig aussprechen, ob am nächſten Tage Nieder: 
ſchläge zu erwarten ſind. Dabei wird in den An⸗ 
gaben über Eintrittzeit, Dauer und Stärke der er⸗ 
warteten Niederſchläge immer größere Beſtimmtheit 
angeſtrebt werden. 

Außer der Vorherſage wird während des 
ganzen Jahres eine gedruckte „Wetterkarte“ in 
den Vormittagsſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt 
durch die Poſt verbreitet. Die Wetterkarte iſt eine 
Landkarte, die mit einfachen, auf jedem Blatt er⸗ 
klärten Zeichen die Verteilung des Luftdrucks über 
Europa darſtellt und Angaben über Temperatur, 
Bewölkung, Niederſchlag und Wind an den einzelnen 
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Beobachtungsſtationen enthält. Sie gibt alſo einen 
Ueberblick über die Wetterlage in Europa um 8 Uhr 
vormittags. Außerdem enthält die Karte eine kurze 
ſachliche Schilderung der Witterungsverteilung und 
eine allgemein gehaltene Wettervorherſage. Dieſe 
Karten erleichtern ſomit dem Leſer das Verſtändnis 
für die am eigenen Wohnorte beobachteten Witterungs⸗ 
vorgänge und geben ihm die Möglichkeit, feine eigenen 
Anſchauungen über das kommende Wetter zu ver⸗ 
vollkommnen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
ſeitens der Gemeinden auf die Wetterkarte 
abonniert würde, um ſie an allen Telegraphen⸗ 
anſtalten, Dienſtgebäuden, Schulen uſw. öffent⸗ 
lich auszuhängen. Auch iſt zu hoffen, daß zahl⸗ 
reiche Private von der Möglichkeit des billigen 
Abonnementsbezuges (monatlich 0,50 M.) Ge⸗ 
brauch machen. Sämtliche Poſtanſtalten nehmen 
Beſtellungen entgegen. Da der Wert der Wetter⸗ 
karten durch tunlichſt beſchleunigte Zuſtellung 
erhöht wird, ſo wird nach dieſer Richtung auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen künftig alles verſucht 
werden, um die Zuſtellung an die Abonnenten noch 
im Laufe des Ausgabetages zu bewirken, ſo⸗ 
weit dies überhaupt nach den poſtaliſchen Einrich⸗ 
tungen möglich iſt. Größere Wetterdienſtbezirke 
ſollen zur Erreichung dieſes Zieles beſondere Neben⸗ 
ſtellen zur Ausgabe von Wetterkarten erhalten. 

Wenn alſo nicht ſchon von der nächſten Zukunft 
erwartet werden kann, daß ſich der Wettervorher⸗ 
fagedienft als eine durchweg einwandfreie Einrichtung 
erweiſt, ſo wird doch dies Ziel um ſo eher und um 
jo vollſtändiger erreicht werden, je mehr die bez 
teiligte Bevölkerung durch verſtändnis⸗ 
volles Eingehen auf die geſchilderten Berz 
hältniſſe zur Ueberwindung der Schwierig⸗ 
keiten und zur Förderung des Gelingens 
beiträgt. 

Frankfurt a. O., den 21. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 

522. Nachdem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Töpfer: 
gewerbe für den Kreis Königsberg Nm. mit dem 
Sitze in Cüſtrin beantragt haben, wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß der Herr Erſte Bürgermeiſter 
in Cüſtrin von mir zum Kommiſſar behufs Er⸗ 
mittelung der Mehrheit der Beteiligten ernannt 
worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1907. 

a Der Regierungspräſident. 

323. Der Herr Oberpräſident in Potsdam hat 
mittels Erlaſſes vom 29. Mai 1907, O.⸗P. 10 826, 
gemäß § 2 des Perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Februar 
1875 genemigt, daß mit dem 1. Januar 1908 die 
Gemeinden und Gutsbezirke Oſtritz, Padligar und 
Radewitſch von dem Standesamtsbezirk „Trebſchen“ 
abgezweigt und mit dem Standesamtsbezirk „Vork“ 
vereinigt werden, ſowie daß die Gemeinde Neu⸗ 
Bork vom Standesamtsbezirk „Bork“ abgezweigt 
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und mit dem Standesamtsbezirk Trebſchen vereinigt 
werden. 

Demnach wird von dieſem Zeitpunkte ab der 
Standesamtsbezirk „23 Trebſchen“, Kreis Züllichau⸗ 
Schwiebus, die Gemeinden Neu⸗Bork, Friedrichs- 
huld, Trebſchen und den Gutsbezirk Drebſchen um- 
faſſen, während der Standesamtsbezirk „Bork“, 
Kreis Züllichau⸗Schwiebus, ſich aus der Domäne 
Bork, den Gemeinden und Gutsbezirken, Glauchow, 
Oſtritz, Padligar und Radewitſch zuſammenſetzen 
wird. 


Frankfurt a. O., den 21. Juni 1907. 

Der Negierungspräſtdeut. 

524. Nach Maßgabe der Beſtimmungen des § 25 
des Nachtrags vom 21. September 1872 zum Statut 
des Verbandes zur Regulierung der ſchwarzen Elſter 
vom 21. April 1852 hatten der Deichhauptmann 
der Calauer Deichhauptmannſchaft ſowle deſſen Stell- 
vertreter aus dem Verbandsvorſtande ausſcheiden 
müſſen. Bei der Neuwahl iſt der Gaſtwirt Karl 
Münnich in Briesfe zum Deichhauptmann und 
der Gemeindevorſteher Skoring in Jüttendorf zu 
deſſen Stellvertreter gewählt worden. 

Frankfurt a. O., den 19. Juni 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
525. Umpfarrungsurkunde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten und des Eoangeliſchen Ober⸗Kirchenrates, fo: 
wie nach Anhörung der Beteiligten wird von den 
unterzeichneten Behörden hierdurch folgendes feſt⸗ 
eſetzt: 

A Ar 1. Die Evangeliſchen in den Landgemeinden 
und Gutsbezirken Schenkendöbern und Wilſchwitz im 
Kreiſe Guben⸗Land werden aus der Landkirchen⸗ 
gemeinde Guben in die Kirchengemeinde Grano, 
Diözeſe Guben, umgepfarrt. i ; 

8 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Juli 1907 in 
Kraft. 

Berlin, den 6. Juni 1907. 

(L. S.) 
Kgl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
K. VI. 3006. gez. Steinhauſen. 
Frankfurt a. O., den 11. Juni 1907. 
(L. S.) 
Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
II A. 2565. gez. von Schroetter. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
526. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 24. April d. Js. heute geſchehenen öffent- 
lichen Verloſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
1. 4% Nentenbriefe. 

Litt. A zu 3000 Mk. (1000 Tlr.) 240 Stück, 
und zwar die Nrn. 212 223 293 308 386 419 
807 814 904 1241 1267 1362 1552 1609 1943 


2077 
3469 
4160 
5555 
6002 
6738 
7541 
8228 


2085 
3530 
4296 
5583 
6072 
6782 
7599 
8315 


2314 
3665 
4363 
5673 
6137 
6813 
7642 


2553 2851 2961 3147 3410 
3811 3861 3920 4060 4119 
4637 4765 4841 5196 5260 
5719 5733 5834 5934 5986 
6385 6395 6628 6634 6692 
6856 6912 7030 7126 7405 
7665 7698 7817 8029 8050 
8318 8555 8571 8630 8639 8656 
8859 8893 8995 9023 9101 9141 9199 9268 
9313 9329 9353 9365 9394 9420 9440 9483 
9498 9602 9667 9822 9971 9994 10179 10283 
10290 10305 10329 10333 10348 10401 10477 
10655 10703 10751 10890 10973 10989 11095 
11164 11255 11541 11719 11784 11890 11895 
11917 11930 12011 12073 12305 12312 12324 
12409 12453 12474 12511 12520 12542 12547 
12552 12570 12577 12916 12972 13053 13133 
13149 13164 13207 13276 13285 13322 13487 
13548 13590 13692 13752 13794 13938 13994 
14020 14058 14171 14206 14243 14433 14491 
14607 14608 14849 14892 15018 15031 15032 
15267 15303 15396 15439 15510 15788 15869 
16095 16197 16249 16287 16354 16532 16595 
16600 16893 16938 16982 17043 17101 17110 
17125 17152 17192 17220 17430 17634 17710 
17716 17747 7775 17829 17872 17874 17902 
17921 18243 18258 18313 18325 18597 18729 
18807 18824 19168 19246 19306 19321 19366 
19404 19406 19430 19480 19530 19534 19618 
19717 19745 19765 19864 19918 20038 20044 
20080 20089 20188 20194. 

Litt. B zu 1500 Mk. (500 Tir.) 85 Stück, 
und zwar die Nrn. 62 345 356 454 561 969 1048 
1208 1344 1502 1647 1677 1720 1752 1823 
1872 1975 2058 2420 2477 2552 2687 3307 
3528 3543 3556 3645 3674 3675 3701 3808 
3882 3989 4042 4114 4235 4240 4251 4499 
4589 4615 4835 4849 4861 5185 5281 5319 
5333 5594 5653 5791 5877 5899 5918 5932 
6033 6069 6072 6123 6136 6233 6254 6271 
6490 6578 6590 6592 6662 6713 6742 6804 
6805 6866 6932 6960 6985 7024 7120 7135 
7194 7257 7278 7285 7290 7319. 

Litt. O zu 300 Mk. (100 Sir.) 345 Stück, 
und zwar die Nrn. 7 366 403 440 631 923 951 
1036 1095 1168 1296 1456 1611 1738 1815 
2187 2204 2532 2543 2826 2952 3029 3035 
3045 3102 3191 3312 3395 3456 3576 3618 
3852 3895 3980 4079 4156 4183 4252 4391 
4881 4894 4966 4995 5026 5277 5327 5376 
5414 5582 5756 5808 5867 5870 6108 6136 
6222 6226 6297 6305 6643 6791 7063 7253 
7369 7462 7490 7515 7529 7641 8002 8250 
8253 8459 8462 8565 8572 8780 8820 8903 
8935 9066 9142 9169 9380 9396 9424 9488 
9603 9641 9650 9773 9815 9822 9827 9841 
9915 9929 10025 10154 10186 10278 10308 
10406 10571 10651 11148 11156 11169 11233 
32* 


11266 
11580 
11885 
12523 
13117 
13731 
14383 
14761 
15451 
16003 
16587 
17048 
17539 
18293 
18899 
19472 
19900 


11307 11375 
11606 11637 
11930 12095 
12551 12556 
13900 13218 
13748 13994 
14461 14596 
14893 14916 
15614 15623 
16156 16181 
16647 16683 
17050 17063 
17868 17945 
18472 18607 
18929 18961 
19486 19556 
19905 19941 


11502 


11740 
12121 
12631 
13317 
14124 
14608 
14921 
15648 
16234 
16801 
17090 
17975 
18625 
19053 
19646 
20025 


11548 11567 
11744 11839 
12213 12278 
12724 12858 
13513 13544 
14162 14300 
14611 14615 
15119 15124 
15816 15889 
16388 16462 
16814 16942 
17437 17469 
18018 18127 
18727 18778 
19294 19373 
19777 19840 
20044 20161 
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11571 
11873 
12283 
13002 
13618 
14361 
14631 
15150 
15910 
16518 
17034 
17537 
18198 
18869 
19420 
19886 
20224 


15055 
15908 
16517 
17038 
17710 
18359 
18811 


15100 
16078 
16544 
17059 
17754 
18366 
18981 
19285 19330 
19821 19889 19954 
20286 20373 20432 
20663 20724 20771 
21407 21494 21543 
21616 21638 21655 
21966 22083 22088 
22255 22274 22313 
22470 22472 22477 
22842 22891 22961 


15274 
16155 
16564 
17234 
17773 
18370 
18994 
19354 


15493 15694 
16183 16324 
16569 16622 
17252 17272 
17868 18062 
18397 18555 
19079 19132 
19402 19423 
20009 20027 
20442 20487 
20892 21032 
21554 21573 
21668 21729 
22107 22113 
22348 22401 
22492 22498 
23035 23052 


15733 15878 
16361 16469 
16803 16884 
17407 17491 
18173 18213 
18572 18743 
19164 19210 
19667 19758 
20057 20930 
20528 20581 
21036 21069 
21599 21602 
21834 21960 
22223 22254 
22412 22424 
22616 22736 
23119 23125 


20276 
20895 
21649 
22069 
22718 
23228 
23644 
24473 
24927 
25228 
25613 


20318 20348 
20960 21132 
21742 21916 
22130 22189 
22985 23019 
23275 23431 
23673 23899 
24564 24675 
24966 25032 
25252 25268 
25617 25633 
25787 25843 25853 
26219 26336 26471 
26680 26723 26771 


20354 
21201 
21922 
22191 
23071 
23445 
23949 
24807 
25126 
25345 
25716 
25898 
26486 
26825 


20485 20749 
21261 21521 
21971 21982 
22230 22349 
23189 23211 
23538 23613 
24181 24216 
24840 24855 
25148 25176 
25558 25582 
25726 25738 
26031 26061 26116 
26597 26607 26639 
26838 26839 26860 
26924 26981 26990 27004 27020 27046 27096 
27097 27110 27123 27153 27159 27220 27256 
27429 27469 27472 27478 27501. 

Litt. D zu 75 Mk. (25 Tlr.) 296 Stück, und 
zwar die Nrn. 578 619 680 706 901 970 1010 
1228 1319 1444 1458 1499 1582 1680 1718 
1731 2134 2146 2184 2307 2562 2800 2843 
3224 3424 3500 3548 3663 3694 3745 3885 
3945 4004 4062 4269 4406 4514 4555 4650 
4701 4752 4887 4991 5066 5094 5299 5593 
5616 5630 5663 5707 6730 5763 5880 5940 
6034 6352 6360 6374 6517 6707 6900 6960 
7055 7122 7163 7228 7238 7303 7440 7494 
7542 7780 7814 7858 8020 8206 8207 8258 
8312 8379 8415 8428 8439 8563 8596 8659 
8756 8970 9032 9076 9087 9098 9135 9336 
9355 9420 9464 9510 9548 9658 9670 9686 
9710 9743 9758 9804 9874 9904 10057 10074 
10078 10118 10131 10220 10388 10431 10435 
10508 10546 10586 10618 10631 10662 10665 
10973 10986 11043 11084 11189 11434 11505 
11596 11634 11731 11759 11760 11813 11971 
12196 12226 12288 12409 12539 12540 12570 
12576 12645 12833 12845 12847 13106 13124 
13214 13282 13349 13357 13776 13930 13943 
14075 14138 14213 14323 14486 14526 14551 
14583 14625 14643 14778 14796 14808 14817 


20826 
21573 
22034 
22664 
23224 
23619 
24246 
24866 
25224 
25600 
25757 


23130 23134 23137. 

Litt. E zu 30 Mk. (10 Tir.) 17 Stück, und 
zwar die Nrn. 9802 9871 9874 9923 9943 9944 
9953 10071 10078 10096 10132 10146 10237 
10247 10292 10312 10324. 

II. 3½ proz. Rentenbriefe. 

Litt. L zu 8000 Mk. 2 Stück, und zwar die Nrn. 173 360. 
, eee 
" N m 300 " 1 77 n "n n n" 169. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden auf- 
gefordert, dieſelben, und zwar die Aproz. Nenten- 
briefe Litt. A bis E mit den dazugehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 3—16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſchein, die vorgenannten 3 ¼ proz. Rentenbriefe mit 
dem Erneuerungsſcheln zur Reihe 3 bei der hieſigen 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I, vom 1. Oktober 
d. Is. ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr ein⸗ 
zuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. Js. ab hört die Verzinſung 
der Rentenbrlefe auf. 

Von den früher verloſten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind die nachſtehend genannten 
Stücke noch nicht zur Elnlöſung bei der Renten⸗ 
bankkaſſe vorgelegt worden, obwohl feit deren Fällig⸗ 
keit 2 Jahre und darüber verfloſſen ſind. 

Rückſtändig ſind: 
A. 4 proz. Rentenbriefe. 


1. April 1899 Litt. C Nr. 13130. 

1. Oktober 1899 „ D „ 6885. 

Fe, "De 1881 

1. Oftober 1900 „ C „ 8179. 

"n D " 8728. 

1. April 1901 „ 0 „ 10291. 

„ D % 6901. 

1. Oktober 1901 , A „ 1079. 

1. April 1902 „ D „ 22441. 
1. Oktober 1902 „ D „ 737 816 11281. 

1. April 1903 „ A „ 14051. 

„ C „ 7480. 

D „ 6511. 


— ur 
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Nr. 5707. 

„ 336 1946 3648. 

„ 3927 19374 26665. 
17297. 

10225 10226. 
5592. 

5672. 

16963 27164. 

jr „ 384 14424. 

B. 3½ proz. Rentenbriefe. 


„Oktober 1903 Litt. 
1904 „ 


p 


„April 


„Oktober 1904 „ 
April 1905 „ 


— — 
S 288 


A 


1. Oktober 1900 Litt. N Nr. 96. 
2. Januar 1901 „ J „ ŠL 
1. Oktober 1901 PE 
1 


75 


Oktober 1902 „ N „ 95. 8 

C. Gerichtlich für kraftlos erklärt: 

Litt. C Nr. 9237 22673. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden 
wiederholt aufgefordert, den Nennwert derſelben nach 
Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden 
Zinsſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe 

ng zu nehmen. 
ji in ns der ausgeloſten Renten⸗ 
briefe iſt die Beſtimmung des Rentenbankgeſetzes 
vom 2. März 1850 — $ 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Ge: 
fahr und Koſten des Empfaͤngers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 Mk. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 

uittung beizufügen. 
8 Berlin, ve 15. Mai 1907. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Kaiserlichen Ober, 

poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
527. Am 22. Juni iſt in der zum Landbeſtell⸗ 
bezirk des Poſtamts in Zielenzig gehörigen Förſterel 
Neuemühle und in der zum Landbeſtellbezirk der 
Poftagentur in Heinersdorf (Kreis Oſtſternberg) ge: 
hörigen Förſterei Trebow, ſowle am 20. Juni in 
der zum Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Balz 
gehörigen Förſterei Pechbruch und bei der Poſt⸗ 
agentur Reichenau, Kr. Sagan, am 22. Juni in 
der zum Poſtamt in Döllensradung gehörigen Förſterei 
Spiegel, am 19. Juni in der zur Kaiſerlichen Poſt⸗ 
agentur in Charlottenhof (Neumark) gehörigen 
Förſterei Dolgenſee eine Telegraphenhilfſtelle mit 
öffentlicher Sprechſtelle in Wirkſamkeit getreten. 

Perſonal Nachrichten. 
528. Der bisherige Hilfsprediger Albert 
Wilhelm Hermann Hildebrandt in Zehlendorf, 
Diözeſe Kölln⸗Land I, ift zum Pfarrer der Parochie Alt⸗ 
Friedrichsdorf, Diözeſe Friedeberg Nm., beſtellt worden. 
529. Der Gerichtsaſſeſſor Siegfried in Beeskow 
iſt der Generalkommiſſion für die Provinzen Branden⸗ 


> 


> 
burg und Pommern zur Ausbildung für das Amt 


eines Spezialkommiſſars überwieſen worden. 

530. Seine Majeſtät der Kaifer und König 

haben den Regierungsaſſeſſor Eberhard hier zum 

Regierungsrat zu ernennen geruht. 

531. Der Departementstierarzt, Veterinärrat 

Buch iſt vom 1. Juli bis 7. Auguſt d. Is. be⸗ 

urlaubt. Sein Vertreter iſt der Kreistierarzt Gütz⸗ 

laff in Guben. 

532. Der Volksſchullehrer Noack in Cottbus 

iſt vom 1. April d. Is. ab als Vorſchullehrer an 

der Realſchule dortſelbſt angeftellt worden. 

Vermiſchtes. 
533. Neunter Nachtrag 
zu dem Statut für die Niederlauſitzer 

Provinzial⸗Sparkaſſe. 

Die 85 6 und 7 des Statutes vom 7. Fe: 
bruar / 14. September 1840, ſowie die 88 5 und 8 
des Siebenten Nachtrages vom 7. Dezember 1896 / 
2. Januar 1897 werden aufgehoben. 

An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen, 
durch welche auch die 88 11 und 14 des Statutes 
je einen Zuſatz erhalten: 


8 5. 

1. Von ſämtlichen Ständiſchen Neben⸗Sparkaſſen 
werden Einlagen von 1 Mark bis zu 5000 
Mark angenommen. 

2. Höhere Einlagen auf ein Buch ſind nur mit 
Genehmigung der Landes⸗Deputation zuläſſig. 
Für ſolche Einlagen können ein beſonderer 
Zinsfuß und beſondere Kündigungsbedingungen 
vereinbart werden. 


6. 

1. Jeder Einleger erhält ein auf Namen und 
Wohnort lautendes, mit dem Wappen des 
Markgraftums Niederlausitz geſtempeltes und 
von dem Rendanten der betreffenden Neben⸗ 
Sparkaſſe ſowie von dem Kurator derſelben 
oder dem Landſyndikus vollzogenes Abrechnungs⸗ 
buch (Sparbuch), welchem ein Abdruck der 
Statuten und eine Zinsberechnungstabelle bei⸗ 
gefügt iſt. 

2. Bei allen Einzahlungen, Abhebungen und 
Kündigungen iſt das Sparbuch vorzulegen, in 
welches ebenſo wie in das Kontobuch der be⸗ 
treffenden Kaſſe jede Einzahlung oder Rück⸗ 
zahlung mit Bemerkung des Zahlungstages 
eingetragen werden muß und zwar im Spar⸗ 
buch vor der Linie mit Buchſtaben, in der 
Linie aber mit Zahlen. 

Alle Eintragungen in das Sparbuch hat der 
Rendant durch ſeine Namensunterſchrift zu be⸗ 
ſcheinigen und ſind für die Sparkaſſe nur verbind⸗ 
lich, wenn diefe Beſcheinigung vorhanden ift. 

3. Die Sparbücher und die Konten werden bei 
jeder der im § 2 genannten Ständiſchen 
Neben⸗Sparkaſſen unter fortlaufender Nummer 
geführt. Die Nummer jedes Sparbuches, 
welche mit derjenigen des betreffenden Kontos 
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genau übereinſtimmen muß, iſt auf dem Titel⸗ 


blatt des erſteren in Zahlen und Buchſtaben 
zu vermerken. 
7 


SA: 
.Die Sparkaſſe tft berechtigt aber nicht ver- 


pflichtet, jedem Inhaber des Sparbuches gegen 
deſſen Vorzeigung oder Rückgabe den Betrag, 
auf welchen es lautet, teilweiſe oder ganz aus⸗ 
zuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger zur Gewährleiſtung verpflichtet zu 
ſein, wenn nicht vor der Auszahlung ein Ein⸗ 
ſpruch dagegen angebracht und in die Bücher 
der Kaſſe eingetragen worden iſt. 


. Ein folder Einſpruch wird wirkungslos, wenn 


er nicht, abgeſehen von der Geltendmachung 
durch eine öffentliche Behörde, binnen 4 Wochen 
nach feiner Erhebung gemäß den 88 916ff. 
der Zivil⸗Prozeß⸗Ordnung durch Zuſtellung 
einer Arreſt⸗ oder einſtweiligen Verfügung 
oder durch Vorlegung eines rechtskräftigen 
Urteils wiederholt worden iſt. 


Der Sparer kann verlangen, daß die Kaſſe 


nur an eine von ihm bezeichnete Perſon oder 
deren Rechtsnachfolger zahlt. In dieſem Falle 
iſt bei dem betreffenden Konto und im Spar⸗ 
buch ein entſprechender Vermerk zu machen. 


Sparbücher über Mündelgelder ſind auf An⸗ 


trag des Einlegers als ſolche auf dem Buche 
und auf dem Konto zu bezeichnen. Zu Ab⸗ 
hebungen iſt, abgeſehen von Zinserhebungen, 
die Genehmigung des Gegenvormundes oder 
des Vormundſchaftsgerichtes beizubringen. Der 
Nachweis dieſer Genehmigungen ift nicht er- 
forderlich, wenn der Vormund oder Pfleger 
feine Befreiung hiervon auf Grund der 88 1852, 
1855, 1903, 1904 oder 1917 B. G.⸗B. nachweiſt. 


Auf Antrag kann ein Sparbuch bis zu einem 


beſtimmten Termin, oder bis zum Eintritt 
eines beſtimmten Ereigniſſes dadurch geſperrt 
werden, daß vom Rendanten ein Sperrvermerk 
in das Sparbuch und in das beireffende Konto 
eingetragen wird. Die Sperrung hat die Wir⸗ 
kung, daß die Sparkaſſe das Guthaben nur 
nach Maßgabe dieſes Vermerkes auszahlen darf. 
Vorzeitig darf der Sperrvermerk nur ausnahms⸗ 
weiſe mit Genehmigung der Landes⸗Deputation 
aufgehoben werden. 


„Von ſämtlichen Einlagen wird jede volle Mark 


zur Zeit mit drei vom Hundert verzinſt. Be⸗ 
träge unter einer Mark werden nicht verzinſt. 


Der Kommunal-⸗Landtag bezw. die Landes⸗ 


Deputation des Markgraftums Niederlauſitz ift 
ermächtigt, den Zinsfuß bis auf 4 Prozent zu 
erhöhen oder bis zu 21/2 Prozent zu ermäßigen. 

Jede Ermäßigung bedarf der Genehmigung 
des Oberpräſidenten. 


3. Jede Veränderung des Zinsfußes iſt zwei Mal 
in einem Zeitraum von 2 Wochen im Amts⸗ 
blatt des Frankfurter Regierungsbezirkes öffent⸗ 
lich bekannt zu machen und tritt früheſtens 
3 Monate nach der zweiten Bekanntmachung 
in Kraft. 

Eine Herabſetzung des Zinsfußes darf ſich 
niemals auf die Vergangenheit erſtrecken. 

4. Die Zinſen werden vom erſten Tage des auf 
den Tag der Einzahlung folgenden Monats ab 
berechnet. 

Für Einlagen, die in den erſten drei 
Kalendertagen des Monats gemacht werden, 
werden auch für den laufenden Monat Zinſen 
gewährt. Bei Rückzahlungen werden die Zinſen 
ſtets nur bis zum Schluſſe des der Rückzahlung 
vorangehenden Monats berechnet. 

5. Die Landes - Deputation ift ermächtigt, dle 
vorſtehend genannten Friſten anderweit feſtzuſetzen. 

Zuſatz zu § 11. 

Kündigungen werden als ungeſchehen betrachtet, 
wenn der Berechtigte binnen 14 Tagen vom Aus⸗ 
zahlungstage ab das Geld nicht erhebt. 

Vor Ablauf der Rückzahlungsfriſt nach erfolgter 
Kündigung iſt der Einleger zu weiteren Kündigungen 
ſelbſt dann nicht berechtigt, wenn die Kaſſe etwa 
den erſten Betrag vor Ablauf der Kündigungsfriſt 


gezahlt hat. 
Zuſatz zu $ 14. 

Sind 50 Jahre feit der letzten Präſentation 
verfloſſen, ſo kann nach vorangegangener Bekannt⸗ 
machung das Guthaben der Ständiſchen Landes⸗ 
Oberſteuerkaſſe zur Verwendung für gemeinnützige 
Zwecke überwieſen werden. 

So geſchehen, Lübben, den 23. April 1906. 


Saͤnitliche Stände des Markgraftums Niederlauſitz. 
Der Vorſitzende des Kommunal Landtags. 
gez. Freiherr von Manteuffel. 
Der Landſyndikus der Niederlauſitz. 
gez. von Beſcherer. 
Auf den Bericht vom 15. Mai d. Is. will 
Ich dem wieder beiliegenden, in Folge der Beſchlüſſe 
des Kommunallandtages des Markgraſtums Nleder⸗ 
lauſitz vom 23. April 1906 und 9. April 1907 
aufgeſtellten neunten Nachtrage zu dem Statute für 
die Niederlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe vom 7. Fer 
bruar 1840 hierdurch Meine Genehmigung erteilen. 
Neues Palais, den 21. Mat 1907. 
gez. Wilhelm 11 ! 
ggez. v. Bethmann Hollweg. 
An den Miniſter des Innern. 
Vorſtehender Nachtrag wird unter Bezugnahme 
auf § 19 des Statuts zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Lübben, den 12. Juni 1907. 
Landes⸗Deputation des Markgraftums Niederlauſiß. 
gez.: von Beſcherer. 2 
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